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Im März 2022 wurde die Firma BE-SA-TEC mit der Sanierung einer Tiefgarage beauftragt. 

Hier war es durch die langjährige Nutzung zu verschiedenen Verschleißerscheinungen gekommen, die in 

einem bereits vorliegenden Gutachten dokumentiert waren. 

Die Sanierung erfolgte planmäßig im April / Mai 2022. Kleinere ergänzende Arbeiten, insbesondere am 

Entwässerungssystem, die erst im Laufe der Sanierung mit dem Auftraggeber abgestimmt werden konnten, 

wurden noch im Juni ausgeführt. 

 

Nach der Beurteilung des aktuellen Bauwerkszustandes wurde das folgende Konzept für die Ausführung 

unter Berücksichtigung der Feststellungen des Gutachtens erarbeitet: 

 

- Eingehende Untersuchung der Betonflächen zum Erkennen von Hohlstellen und Rissen 

- Entfernen der defekten Beschichtung im Bereich Parkdeck; die vor UV-Strahlung geschützte Beschichtung 

  im Bereich der überdachten Einstellplätze wurde nur in den Randbereichen abgetragen 

- Realkalisierung des Betons mit Controll® DeepClean und anschließende Applikation des Oberflächen- 

   schutzsystems Controll® Innerseal in Bereichen entfernter Beschichtung bzw. in der Tiefgarage 

- Reprofilieren der Betonoberfläche im hinteren Bereich des Parkdecks, in dem starker Abtrag vorlag,  

   sowie im Randbereich zum Angleichen an die noch intakte PUR-Beschichtung mit anschließender  

   EP-Harzbeschichtung  

- Freilegen der im Boden vorhandenen Risse, Reinigen der Rissflanken, Auffüllen mit EP-Harz und  

   Beschleifen nach Aushärtung  

- an schadhaften aufgehenden Bauteilen: wo nötig Freilegen der Bewehrung, Entrosten und Auftrag  

  eines mineralischen Rostschutzmittels, Realkalisierung, Reprofilierung und Aufbringen einer  

  EP-Harzbeschichtung 

- Freilegen der Bewehrung im Bereich flüssigkeitsführender Risse an der Deckenunterseite sowie in den 

  Deckenaussparungen, Entrosten, Auftrag eines mineralischen Rostschutzmittels und Reprofilierung 

- WHD-Strahlen der Rampenwände bei 500 bar, Versiegelung mit Controll® Innerseal 

- Anpassung und Instandsetzung des Entwässerungssystems 



Der Auswahl dieses Sanierungskonzepts lag zu Grunde, dass der Betonboden bei Parkflächen zwangsläufig 

starker Beanspruchung unterliegt. Neben der mechanischen Belastung kann insbesondere der Eintrag von 

Tausalzen an ungeschütztem Beton Schäden verursachen, die sukzessive die Bewehrung angreifen und 

Betonabplatzungen verursachen. Schlimmstenfalls führt das zu Problemen mit der Standsicherheit des 

Gebäudes.  

Insofern waren nicht nur vorhandene Defekte zu beseitigen und ein angemessenes optisches 

Erscheinungsbild wiederherzustellen, sondern auch ein nachhaltiger Betonschutz zu gewährleisten.  

Das Oberflächenschutzsystem Controll® Innerseal ist hier optimal geeignet, da es tief in den Beton eindringt 

und dort durch chemische Reaktion eine Kristallbildung bewirkt. Dadurch wird der Beton sowohl 

abgedichtet als auch mechanisch verfestigt.  

Voraussetzung für den Einsatz dieses Materials war eine von Trennschichten freie Betonoberfläche und die 

Beseitigung eventuell eingedrungener Verunreinigungen, wie zum Beispiel von Treibstoffen und Ölen.  

Nach dem Freilegen der Betonoberfläche durch Wasserhöchstdruckstrahlen bei 2.500 bar erfolgte die 

Tiefenreinigung und Realkalisierung mit dem Produkt Controll® DeepClean, um die Effektivität des 

anschließend applizierten Betonschutzsystems zu optimieren. 

In Bereichen mit umfangreichem Betonabtrag konnten diese Materialien nicht zum Einsatz kommen, da 

sich damit in Verbindung mit Betonersatz die erforderliche mechanische Oberflächenfestigkeit nicht in 

ökonomisch vertretbarem Rahmen darstellen läßt. Hier wurde die Reprofilierung mit ECC-Mörtel 

vorgenommen und wo sinnvoll eine zusätzliche EP-Harzbeschichtung aufgebracht. 

Die Bewehrung umfassende Schäden wurden zunächst durch einen hinzugezogenen Statiker beurteilt, um 

gegebenenfalls bei der Sanierung die aus seiner Sicht erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Freiliegende 

Bewehrung wurde sorgfältig entrostet und mit einem geeigneten mineralischen Rostschutz versehen, bevor 

die Reprofilierung erfolgen konnte. 

Im Boden vorhandene Risse wurden mit Epoxidharz aufgefüllt und nach dessen Aushärtung beschliffen. 

Dadurch konnten hier neben der erforderlichen Abdichtung sowohl die Trittsicherheit als auch optische 

Ansprüche realisiert werden. 
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Ausführung vom 25. April bis 3. Juni 2022  

 

 

 

 


